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144 Sücßerfcßau.

$iid)erfcl)au.
fyßuftricrte 3ugenbfcßriften: S'inbergärttein, groß

tmb ©ut, Äinberfreunö. Sertag $. 91. Riüßer, 311t
Seutßricfierei, ,3ürid).

©neben finb bie neuen, ftetg beliebten ©itbefter*
büdjtein erfeßierten. ©ie finb and) bieg $aßr mie»
ber prädjtig aitggefaßen unb merben überaß mo fie
ßinfommen, große greube bereiten. Sie Rugmaßl
ift feßr reichhaltig. ©cbidjtc, ©efößicßten unb ©3e»
nen meeßfetn utiteinanber ab, aitd) gtoei fangbare
Siebten finb babei. Siele moßtgetungcne Silber
begleiten ben Sejt. Sri ber ©djule, unterm 2Beiß=
nacßtgbavun 3U §aufe unb bei feiern in ©onntagg»
fluten itnb Ruftatten finb btefe §efttein immer bie
grreube ber Eleinen. Ser Rebaîtor, Sr. ©ruft C£fc£>=

mann, bot eine Rnsabt neuer, feböner Seiträge ge=
fpenbet.

$ranj cScß liberté teßte Siebe, ©in ©cßubertroman
nach gefößicßtlidien Queßen bon Siîtor Srautß. 304
©eiten. Sïcig SR. 1.—. ©nßtiu u. Saibling Sertagg»
bucßljanbtung, Reutlingen.

Siîtor Sraußt, ber alg ein .^ritiîer bon ©rnft,
reichem Sßiffen unb großem Serantmortungggefüßt
beîannte SBiener 9Jtufi£forfd)er, fitdjt in feinem ©diu»
bertroman bag ©eßeimnig bog ©djaffenben aug bem
©eßeimnig beg Siebcitben 31t erltärcn. Sie erfeßüt»
ternbe innere ©infamîeit beg ftetg ©nttäufeßten, bon
Sebeng» unb Siebegglüd auggefdftoffenen, ift bie
feetifeße Sanbfcßaft, in ber ©cßubertg tünfttcrifcße
Soßettbung reift. @g ift ein Sor3itg beg fcßönen Su»
dieg, baß eg fdjlicßt itnb rüßrenb mie îein anbereg
3ubor bie menfeßtieß fo ergreifenbe Seibengbaßn bie»
feg alg berbummetten ©piîureerg auf bie Rachmett
gebrachten Sïûnftterg auf ben §intergrunb feiner
Seit 3eicßnet. Sa ift 8fran3 ©cßubert, rtmßegt unb
umßätfdiett bon einem ißn bergötternben fyrcunbeg»
îreig, angefeßmärrnt boit etner SRenge flâner SRäb»
dien, bie feine îîlabierftûde fpieten unb mit feiner
ißerfon einen romantifeßen finit treiben. Unb ben»
nocß ift er ein tief ©infamer: „Senn," fagt in ber
©inganggfsene einer aug bem ^reunbegîreig, ber
Senfurbeamte SRaßrßofer, „in fein §er3 läßt er and)
feinen heften gfreunb meßt ßineinftrauen, aber in
feiner SJîufiî, ba meint feine ©eele. Unb gegen biefe
©duneren haben mir feine Rrjnei!" $u ben beften
Seiftungen biefeg erfolgreichen Romang gehört bie
©ßarafteriftit beg berühmten greunbegfteifeg —»

Sogt, Shtpetmiefcr, Sarternfelb, ©eßminb, ©dfober,
©paun, @rißf>ar3er.

SBalter SRittetßo^er: Rlpenftug. Unter SRitarbeit
bon §. Sempf, Sern, Ritt 191 fjtiegeraufnaßmen
unb einer farbigen Safe! uadj einem ©emälbe bon
g. £aß. £sreß=§üßti»Sertag, 3üricß»8eip3ig.

©in mitnberboßeg ©cßmetjerbüch, bag bie Rbiatiî
itnb unfere Serge 3ugleid) populär machen mirb.
©in SBerî, bag mit SBort unb Sitb mie îein anbereg
für bie ©djönheit beg §ocßgebirgeg 3U merbcit ber»
fteht. Ruch öem mehr miffenfdfaftlid) orientierten
©eograpßen mirb eg große Sienfte teiften. Senn eg
eröffnet ©ebiete, in bie bießeießt îein menfd)Iid)eg
Rüge geblidt. ©g geigt geologifcße Sufamntenhänge

auf unb tut eg mit fo padenben unb untabeligen
Silbern, baß man aug bem ©taunen unb ©i<ß»
freuen nicht heraug îommt. ©ine trefftieße ©abe
auch für unfere Rugtanbfcßme^er. ©chiîbcrcr, Sruî»
îer, ©rsäßter, Sßotograpß unb Serleger haben einen
©efeßenfbanb gcfchaffen, ber jung unb alt hoch miß»
îommen ift.

©ottfrieb ffeßer: Ser Saubbogt boit ©reifenfee.
SRit aeßt ©eßerenfeßnitten bon Santa ©raffe. Sertag
Rafdier u. ©ie. Sie borliegenbe Robeße, bie 31t ben
beften ber beutfdjen Siteratur gählt, hat eine rei»
3enbe, gefeßmadboße Rttggabe erfahren. Sie ©dje»
renfeßuitte ftammen bon einer Slünftterin, bie bie
töfttichften ©jenen ber ©efcßidßte ßeraugjitgreifen
unb auf ißre SSeife ju geftatten berfteßt. ©in ge»
rabeju töfttießeg ©efeßenfmerftein!

Stn Sertage ©retßtein it. ©0. Süridi, ift ferner
erfeßienen:

Rnaftafia, ein fjrauenfcßidfat alg ©bieget ber
SBetttataftropße. ©rmitttungen über bie jiingfte
Socßter beg Saren Riîotaug II. bon £arriet bon
Rotßtef=Eeitmann.

Sn biefem ernftßaften unb bcnitocß faft feufatio»
neß anmutenben Sitdße mirb auf ©runb forgfättig
iiberbrüfter Soîumente ein gfrauenfcßidfal bon fo
unerhörter Shantaftiî unb Sragiî aufge3eicßnet, baß
baneben bie Segenben ber rätfetßafteften Serfonett
ber SBettgefißichte berbtaffen. Sie blutjunge unb
bod) fterbengmübe ffrau, bie fi(ß am 17. Februar
1920 3u näcßtlicßer ©tunbe in bag SBaffer ftiirgte,
atg Rettung am menigften mögtid) fißien, bie bann
2 ^aßre Qrrenßaft erlitt unb fd)tießticß nad) langem,
bhßfifdiem unb moratifeßem Seibengmege, biet um»
ftritten, bei ber Snnseffin 3£enia ©eorgijemna (5Rrg.
Seebg) in Rem Dort atg beren Eufine, b. ß. alg
Sarentocßter Rnaftafia, ein Rfßt gefunben, ift unb
bleibt einftmeiten ~ „bie Unbeîannte". Db fie bie
3arentod)ter ift, îann biefeg Such nteßt mit juribi»
feßer Semeigîraft feftfteßen.

SBir füßren im meitern nod) ein ßaar .fîatenber
an, bie mir ber Seacßtitng unferer Sefer emhfeßten:

Seê Sotîëboten ©eßmeiger Satenber. Srud itttb
Sertag bon gfriebr. Reinßarbt R.»@., Safet.

SotlSgefunbßeit 1929. Sertag ©cßmei3. Serein
3ur Hebung ber Sotfggefunbßeit, Süricß, ©elnait»
ftraße 13.

©djmeijerifdjer Rotij=fîatenber, Safd)ennoti3bu(h
für jebermann. Srud unb Sertag bon Sücßter
u. ©0. in Sern.

©in borjügtid) eingerichteter gefäßiger unb billiger
Sîatenber ift ber ©çhmeijerifihe Roti3îatenber. Rebft
142 überficßttidj eingeteilten ©eiten für Sageg»,
Staffa» unb anbere Rotijen eutßätt er bag äBicßtigfte,
bag man ftetg gerne bei fieß trägt, fo unter anbc»
rem: Soft» unb Setegraßßentarife, Rtaße unb @e»
mießte, Surgtabeße, Rlißimeterßaßier unb ein
©cßmei3ertärt(hen. SBir ïônnen ben Eatevtber jeber»
mann, aueß ber §augfrau, 3ur Rnfcßaffuug befteng
empfehlen.

Sftebaïtton : Dr, S rnft (S f dj m a n it, Süricfi 7, Slütiftr. 44. (Seiträge nur an fciefe 2tbreffe Unbertangt etngefanbten Sei»
trägen rnufe baê 9îiidC^>orto Beigelegt ïnerben. S)rucf unb 95erlag Bon Mütter, SBerber «fe (£o., 2BoIfBacBîtrafee 19, SüricB-

^nfertionêbreife für fcBtoeta. Stngeigen: Vi ©eite Sï. 180.—, */a Seite 90—, 1/4 ©eite §r. 45.—, Vs ©eite Sr. 22.50, Vis ©eite Sr. 11.25

für augtänb. Urfbrungê: >/i Seite gr. 200.—, Va ©eite gr. 100.—, 1/4 ©eite Sr. 50.—, Vs ©eite Sr. 25.—, Vis Seite Sr. 12.50

2tïïeinige SlngeigenannaÇme:. atnnoncen=@£t>eMtion Stub 0 If SDloffe, 8üridj, SBafei, ïlarau, SBern, iSiel, (Statué, ©djafflfaufen
Sotot^urn, ©t. ©arten.

144 Bücherschan.

Vücherschau.
Illustrierte Jugendschristen: Kindcrgärtlein, Froh

und Gut, Kinderfreund. Verlag I. R. Müller, zur
Leutpriesterei, Zürich.

Soeben sind die neuen, stets beliebten Silvester-
büchlein erschienen. Sie sind auch dies Jahr wie-
der prächtig ausgefallen und werden überall wo sie
hinkommen, große Freude bereiten. Die Auswahl
ist sehr reichhaltig. Gedichte, Geschichten und Sze-
nen wechseln miteinander ab, auch zwei sangbare
Liedchen sind dabei. Viele wohlgelungene Bilder
begleiten den Text. In der Schule, unterm Weih-
nachtsbaum zu Hause und bei Feiern in Sonntags-
schulen und Anstalten sind diese Heftlein immer die
Freude der Kleinen. Der Redaktor, Dr. Ernst Esch-
mann, hat eine Anzahl neuer, schöner Beiträge ge-
spendet.

Franz Schuberts letzte Liebe. Ein Schubertroman
nach geschichtlichen Quellen von Viktor Trautzl. 3V4
Seiten. Preis M. 1.—. Enßlin u. Laiblins Verlags-
buchhandlung, Reutlingen.

Viktor Trautzl, der als ein Kritiker von Ernst,
reichem Wissen und großem Verantwortungsgefühl
bekannte Wiener Musikforscher, sucht in seinem Schu-
bertroman das Geheimnis des Schaffenden aus dem
Geheimnis des Liebenden zu erklären. Die erschüt-
ternde innere Einsamkeit des stets Enttäuschten, von
Lebens- und Liebesglück ausgeschlossenen, ist die
seelische Landschaft, in der Schuberts künstlerische
Vollendung reift. Es ist ein Vorzug des schönen Bu-
ches, daß es schlicht und rührend wie kein anderes
zuvor die menschlich so ergreifende Leidensbahn die-
ses als verbummelten Epikureers auf die Nachwelt
gebrachten Künstlers auf den Hintergrund seiner
Zeit zeichnet. Da ist Franz Schubert, umhegt und
umhätschelt von einem ihn vergötternden Freundes-
kreis, angeschwärmt von einer Menge schöner Mäd-
chen, die seine Klavierstücke spielen und mit seiner
Person einen romantischen Kult treiben. Und den-
noch ist er ein tief Einsamer: „Denn," sagt in der
Eingangsszene einer aus dem Freundeskreis, der
Zensurbeamte Maprhofer, „in sein Herz läßt er auch
seinen besten Freund nicht hineinschauen, aber in
seiner Musik, da weint seine Seele. Und gegen diese
Schmerzen haben wir keine Arznei!" Zu den besten
Leistungen dieses erfolgreichen Romans gehört die
Charakteristik des berühmten Freundeskreises
Vogl, Kupelwieser, Bauernfeld, Schwind, Schober,
Spann, Grillparzer.

Walter Mittelholzer: Alpenflug. Unter Mitarbeit
von H. Kemps, Bern. Mit 191 Fliegeraufnahmen
und einer farhigen Tafel nach einem Gemälde von
F. Haß. Orell-Füßli-Verlag, Zürich-Leipzig.

Ein wundervolles Schweizerbuch, das die Aviatik
und unsere Berge zugleich populär machen wird.
Ein Werk, das mit Wort und Bild wie kein anderes
für die Schönheit des Hochgebirges zu werben ver-
steht. Auch dem mehr wissenschaftlich orientierten
Geographen wird es große Dienste leisten. Denn es
eröffnet Gebiete, in die vielleicht kein menschliches
Auge geblickt. Es zeigt geologische Zusammenhänge

auf und tut es mit so packenden und untadeligen
Bildern, daß man aus dem Staunen und Sich-
freuen nicht heraus kommt. Eine treffliche Gabe
auch für unsere Auslandschwcizer. Schildcrcr, Druk-
ker, Erzähler, Photograph und Verleger haben einen
Geschenkband geschaffen, der jung und alt hoch will-
kommen ist.

Gottfried Keller: Der Landvogt von Greifensee.
Mit acht Scherenschnitten von Paula Crasse. Verlag
Rascher u. Cie. Die vorliegende Novelle, die zu den
besten der deutschen Literatur zählt, hat eine rei-
zende, geschmackvolle Ausgabe erfahren. Die Schc-
rcnschnitte stammen von einer Künstlerin, die die
köstlichsten Szenen der Geschichte herauszugreifen
und auf ihre Weise zu gestalten versteht. Ein ge-
radezu köstliches Geschenkwerklein!

Im Verlage Grethlein u. Co. Zürich, ist serner
erschienen:

Anastasia, ein Frauenschicksal als Spiegel der
Wcltkatastrophe. Ermittlungen über die jüngste
Tochter des Zaren Nikolaus II. von Harriet von
Rothlef-Keilmann.

In diesem ernsthaften und dennoch säst scnsatio-
nell anmutenden Buche wird auf Grund sorgfältig
überprüfter Dokumente ein Frauenschicksal von so
unerhörter Phantastik und Tragik aufgezeichnet, daß
daneben die Legenden der rätselhaftesten Personen
der Weltgeschichte verblassen. Die blutjunge und
doch sterbensmüde Frau, die sich am 17. Februar
1920 zu nächtlicher Stunde in das Wasser stürzte,
als Rettung am wenigsten möglich schien, die dann
2 Jahre Jrrenhaft erlitt und schließlich nach langem,
physischem und moralischem Leidenswege, viel um-
stritten, bei der Prinzessin Xenia Georgijewna (Mrs.
Leeds) in New Aork als deren Kusine, d. h. als
Zarentochter Anastasia, ein Asyl gefunden, ist und
bleibt einstweilen — „die Unbekannte". Ob sie die
Zarentochter ist, kann dieses Buch nicht mit juridi-
scher Beweiskraft feststellen.

Wir führen im weitern noch ein paar Kalender
an, die wir der Beachtung unserer Leser empfehlen:

Des Volksboten Schweizer Kalender. Druck und
Verlag von Friedr. Reinhardt A.-G., Basel.

Volksgesundheit 1929. Verlag Schweiz. Verein
zur Hebung der Volksgcsundheit, Zürich, Selnan-
straße 13.

Schweizerischer Notiz-Kalender, Taschennotizbuch
für jedermann. Druck und Verlag von Büchler
u. Co. in Bern.

Ein vorzüglich eingerichteter gefälliger und billiger
Kalender ist der Schweizerische Notizkälender. Nebst
142 übersichtlich eingeteilten Seiten für Tages-,
Kassa- und andere Notizen enthält er das Wichtigste,
das man stets gerne bei sich trägt, so unter andc-
rem: Post- und Telegraphentarife, Maße und Ge-
Wichte, Kurstabelle, Millimeterpapier und ein
Schweizerkärtchen. Wir können den Kalender jeder-
mann, auch der Hausfrau, zur Anschaffung bestens
empfehlen.

Redaktion: Dr. Ernst Esch mann, Zürich 7, Rlltistr. 44. (Beiträge nur an diese Adresse!) Unverlangt eingesandten Bei-
trägen mutz das Rückporto beigelegt werden. Druck und Verlag von Müller, Werder & Co., Wolsbachstratze 19, Zürich.

Jnsertionspreise für schweig. Anzeigen: Vi Seite Fr. 180.—, ^ Seite Fr. 90.—, 1/4 Seite Fr. 46.—, ^/g Seite Fr. 22.50, Vis Seite Fr. 11.26

für ausländ. Ursprungs: >/i Seite Fr. 200.—, Seite Fr. 100.—, yj Seite Fr. so.—, ys Seite Fr. 28.—, >/is Seite Fr. 12.S0

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Mofse, Zürich, Basel, Aarau, Bern, Biel, Glarus, Schaffhausen
Solothurn, St. Gallen.
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